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1Und des HERRN Wort geschah zu mir und
sprach:2Du  Menschenkind,  sage  dem
Fürsten  zu  Tyrus:  So  spricht  der  HERR
HERR: Darum daß sich dein Herz erhebt
und spricht:  "Ich bin  Gott,  ich sitze  auf
dem Thron Gottes mitten im Meer", so du
doch ein Mensch und nicht Gott bist, doch
erhebt sich dein Herz, als wäre es eines
Gottes  Herz:3siehe,  du  hältst  dich  für
klüger  denn  Daniel,  daß  dir  nichts
verborgen  sei4und  habest  durch  deine
Klugheit  und  deinen  Verstand  solche
Macht zuwege gebracht und Schätze von
Gold  und  Silber  gesammelt5und  habest
durch  de ine  große  Weishe i t  und
Hantierung so große Macht überkommen;
davon bist du so stolz geworden, daß du so
mächtig  bist;6darum  spricht  der  HERR
HERR  also:  Weil  sich  denn  dein  Herz
erhebt ,  a ls  wäre  es  e ines  Gottes
Herz,7darum, siehe, ich will Fremde über
dich schicken, nämlich die Tyrannen der
Heiden;  die  sollen  ihr  Schwert  zücken
über  deine  schöne  Weisheit  und  deine
große  Ehre  zu  Schanden  machen.8Sie
sollen dich hinunter in die Grube stoßen,
daß du mitten auf dem Meer stirbst wie
die Erschlagenen.9Was gilt's, ob du dann
vor deinem Totschläger wirst sagen: "Ich
bin Gott", so du doch nicht Gott, sondern
ein  Mensch  und  in  deiner  Totschläger
Hand  bist?10Du  sollst  sterben  wie  die
Unbeschnittenen  von  der  Hand  der
Fremden;  denn  ich  habe  es  geredet,
spricht der HERR HERR.11Und des HERRN
Wort  geschah  zu  mir  und  sprach:12Du
Menschenkind, mache eine Wehklage über
den König zu Tyrus und sprich von Ihm: So
spricht  der  HERR  HERR:  Du  bist  ein

،2ياَ ابنَْ آدمََ، قلُْ لرَِئيِسِ صُورَ. ب كلاَمَُ الر َ1وكَاَنَ إلِي

هُ قدَِ ارْتفََعَ قلَبْكَُ ، مِنْ أجَْلِ أنَ ب دُ الر ي هكَذَاَ قاَلَ الس
وقَلُتَْ، أنَاَ إلِهٌَ. فيِ مَجْلسِِ الآلهِةَِ أجَْلسُِ فيِ قلَبِْ
َ إلِهٌَ، وإَنِْ جَعلَتَْ قلَبْكََ كقََلبِْ البْحَِارِ. وأَنَتَْ إنِسَْانٌ لا
الآلهِـَـةِ.3هـَـا أنَـْـتَ أحَْكـَـمُ مِــنْ داَنيِــآلَ. سِــر مَــا لاَ يخَْفَــى
ــرْوةًَ، َ ــكَ ث ــلتَْ لنِفَْسِ ــكَ حَص ــكَ وبَفَِهمِْ ِ علَيَكَْ.4وبَحِِكمَْت
وحََصلتَْ الذهبََ واَلفِْضةَ فيِ خَزَائنِكَِ.5بكِثَرَْةِ حِكمَْتكَِ
ــببَِ ُــكَ بسَِ ــارْتفََعَ قلَبْ َــكَ، فَ ــرْتَ ثرَْوتَ ِــكَ كثَ ــي تجَِارَت فِ
كَ ، مِنْ أجَْلِ أنَ ب دُ الر ي غِناَكَ.6فلَذِلَكَِ هكَذَاَ قاَلَ الس
جَعلَتَْ قلَبْـَـكَ كقََلـْـبِ الآلهَِــةِ،7لذِلَـِـكَ هئَنَـَـذاَ أجَْلـِـبُ علَيَـْـكَ
دوُنَ سُــيوُفهَمُْ علَـَـى بهَجَْــةِ غرَُبـَـاءَ، عتُـَـاةَ الأمَُــمِ، فيَجَُــر
لوُنكََ إلِىَ الحُْفْرَةِ فتَمَُوتُ َسُونَ جَمَالكََ.8ينُز حِكمَْتكَِ ويَدُنَ
ً أمََامَ مَوتَْ القَْتلْىَ فيِ قلَبِْ البْحَِارِ.9هلَْ تقَُولُ قوَلاْ
قاَتلِكَِ، أنَاَ إلِهٌَ. وأَنَتَْ إنِسَْانٌ لاَ إلِهٌَ فيِ يدَِ طاَعِنكَِ.10مَوتَْ
دُ ي مْتُ يقَُولُ الس ي أنَاَ تكَلَ الغْلُفِْ تمَُوتُ بيِدَِ الغْرَُباَءِ، لأنَ
،12ياَ ابنَْ آدمََ، ارْفعَْ مَرْثاَةً ب كلاَمَُ الر َ11وكَاَنَ إلِي. ب الر
، أنَتَْ ب دُ الر ي علَىَ مَلكِِ صُورَ وقَلُْ لهَُ، هكَذَاَ قاَلَ الس
خَاتمُِ الكْمََالِ، مَلآنٌ حِكمَْةً وكَاَمِلُ الجَْمَالِ.13كنُتَْ فيِ
ٍ سِتاَرَتكَُ، عقَِيقٌ أحَْمَرُ هِ. كلُ حَجَرٍ كرَيِم ةِ الل عدَنٍَ جَن
ويَاَقوُتٌ أصَْفَرُ وعَقَِيقٌ أبَيْضَُ وزََبرَْجَدٌ وجََزْعٌ ويَشَْبٌ
دٌ وذَهَـَبٌ. أنَشَْـأوُا فيِـكَ ويَـَاقوُتٌ أزَْرَقُ وبَهَرَْمَـانُ وزَُمُـر
صَـنعْةََ صِـيغةَِ الفُصُـوصِ وتَرَْصِـيعهِاَ يـَومَْ خُلقِْتَ.14أنَـْتَ
هِ لُ. وأَقَمَْتكَُ. علَىَ جَبلَِ الل الكْرَُوبُ المُْنبْسَِطُ المُْظلَ
يتَْ.15أنَتَْ كاَمِلٌ ارِ تمََش المُْقَدسِ كنُتَْ. بيَنَْ حِجَارَةِ الن
ى وجُِدَ فيِكَ إثِمٌْ.16بكِثَرَْةِ فيِ طرُُقكَِ مِنْ يوَمَْ خُلقِْتَ حَت
تجَِارَتكَِ مَلأوُا جَوفْكََ ظلُمْاً فأَخَْطأَتَْ. فأَطَرَْحُكَ مِنْ جَبلَِ
لُ مِـنْ بيَـْنِ حِجَـارَةِ ـ هـَا الكْـَرُوبُ المُْظلَ هِ وأَبُيِـدكَُ أيَ ـ الل
ارِ.17قدَِ ارْتفََعَ قلَبْكَُ لبِهَجَْتكَِ. أفَسَْدتَْ حِكمَْتكََ لأجَْلِ الن
بهَاَئكَِ. سَأطَرَْحُكَ إلِىَ الأرَْضِ وأَجَْعلَكَُ أمََامَ المُْلوُكِ
ِ ليِنَظْرُُوا إلِيَكَْ.18قدَْ نجَسْتَ مَقَادسَِكَ بكِثَرَْةِ آثاَمِكَ بظِلُمْ
ً رُكَ رَمَادا تجَِارَتكَِ، فأَخُْرجُِ ناَراً مِنْ وسََطكَِ فتَأَكْلُكَُ، وأَصَُي
رُ مِنكَْ علَىَ الأرَْضِ أمََامَ عيَنْيَْ كلُ مَنْ يرََاكَ.19فيَتَحََي
َ ً ولاَ عوُبِ وتَكَوُنُ أهَوْاَلا ذيِنَ يعَرْفِوُنكََ بيَنَْ الش جَمِيعُ ال
،21ياَ ابنَْ آدمََ، ب كلاَمَُ الر َتوُجَدُ بعَدُْ إلِىَ الأبَدَِ.20وكَاَنَ إلِي
ْ علَيَهْا22َوقَلُْ، هكَذَاَ قاَلَ أ اجْعلَْ وجَْهكََ نحَْوَ صَيدْوُنَ وتَنَبَ
، هئَنَذَاَ علَيَكِْ ياَ صَيدْوُنُ وسََأتَمََجدُ فيِ ب دُ الر ي الس
ً ب حِينَ أجُْريِ فيِهاَ أحَْكاَما ي أنَاَ الر وسََطكِِ، فيَعَلْمَُونَ أنَ
ً إلِـَـى أزَقِتهَِــا ً ودَمَــا وأَتَقََــدسُ فيِهاَ.23وأَرُْسِــلُ علَيَهَْــا وبَـَـأ
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reinliches Siegel, voller Weisheit und aus
der Maßen schön.13Du bist im Lustgarten
Gottes  und  mit  allerlei  Edelsteinen
geschmückt:  mit  Sarder,  Topas,  Demant,
Türkis,  Onyx,  Jaspis,  Saphir,  Amethyst,
Smaragd  und  Gold.  Am  Tage,  da  du
geschaffen  wurdest,  mußten  da  bereitet
sein bei dir deine Pauken und Pfeifen.14Du
bist  wie  ein  Cherub,  der  sich  weit
ausbreitet und decket; und ich habe dich
auf den heiligen Berg Gottes gesetzt, daß
d u  u n t e r  d e n  f e u r i g e n  S t e i n e n
wandelst.15Du warst ohne Tadel in deinem
Tun von dem Tage an, da du geschaffen
wurdest, bis sich deine Missetat gefunden
hat.16Denn du bist  inwendig  voll  Frevels
geworden vor  deiner  großen Hantierung
und hast dich versündigt. Darum will ich
dich  entheiligen  von  dem  Berge  Gottes
und will  dich ausgebreiteten Cherub aus
den feurigen Steinen verstoßen.17Und weil
sich dein Herz erhebt,  daß du so schön
bist, und hast dich deine Klugheit lassen
betrügen in deiner Pracht, darum will ich
dich zu Boden stürzen und ein Schauspiel
aus dir machen vor den Königen.18Denn du
hast  dein  Heiligtum verderbt  mit  deiner
großen Missetat  und unrechtem Handel.
Darum will ich ein Feuer aus dir angehen
lassen,  das dich soll  verzehren, und will
dich zu Asche machen auf der Erde, daß
alle  Welt  zusehen  soll.19Alle,  die  dich
kennen  unter  den  Heiden,  werden  sich
über dich entsetzen, daß du so plötzlich
bist  untergegangen  und  nimmermehr
aufkommen  kannst.20Und  des  HERRN
Wort  geschah  zu  mir  und  sprach:21Du
Menschenkind,  richte  dein  Angesicht
wider Sidon und weissage wider sie22und

ذيِ علَيَهْاَ مِنْ يفِْ ال ويَسُْقَطُ الجَْرْحَى فيِ وسََطهِاَ باِلس
َ يكَوُنُ بعَدُْ لبِيَتِْ .24فلاَ ب ي أنَاَ الر كلُ جَانبٍِ، فيَعَلْمَُونَ أنَ
ذيِنَ َ شَوكْةٌَ مُوجِعةٌَ مِنْ كلُ ال رٌ ولاَ ءٌ مُمَر إسِْرَائيِلَ سُلا
دُ ــي ـَـا الس ــي أنَ ذيِــنَ يبُغْضُِــونهَمُْ، فيَعَلْمَُــونَ أنَ حَــولْهَمُُ ال
ذيِنَ عوُبِ ال 25عِندْمََا أجَْمَعُ بيَتَْ إسِْرَائيِلَ مِنَ الش. ب الر
قوُا بيَنْهَمُْ، وأَتَقََدسُ فيِهمِْ أمََامَ عيُوُنِ الأمَُمِ، يسَْكنُوُنَ تفََر
تيِ أعَطْيَتْهُاَ لعِبَدْيِ يعَقُْوبَ،26ويَسَْكنُوُنَ ِ ال فيِ أرَْضِهمِ
فيِهاَ آمِنيِنَ ويَبَنْوُنَ بيُوُتاً ويَغَرْسُِونَ كرُُوماً ويَسَْكنُوُنَ فيِ
ً علَىَ جَمِيعِ مُبغْضِِيهمِْ مِنْ أمَْنٍ عِندْمََا أجُْريِ أحَْكاَما

ب إلِهَهُمُْ. ي أنَاَ الر حَولْهِمِْ، فيَعَلْمَُونَ أنَ
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sprich: So spricht der HERR HERR: Siehe,
ich  will  an  dich,  Sidon,  und will  an  dir
Ehre einlegen, daß man erfahren soll, daß
ich  der  HERR bin,  wenn  ich  das  Recht
über sie gehen lasse und an ihr erzeige,
daß ich heilig sei.23Und ich will Pestilenz
und Blutvergießen unter sie schicken auf
ihren  Gassen,  und  sie  sollen  tödlich
verwundet drinnen fallen durchs Schwert,
welches allenthalben über sie gehen wird;
und  sollen  erfahren,  daß  ich  der  HERR
bin.24Und  forthin  sollen  allenthalben  um
das Haus Israel, da ihre Feinde sind, keine
Dornen, die da stechen, noch Stacheln, die
da  wehe tun,  bleiben,  daß sie  erfahren,
daß ich der HERR HERR bin.25So spricht
der  HERR  HERR:  Wenn  ich  das  Haus
Israel wieder versammeln werde von den
Völkern, dahin sie zerstreut sind, so will
ich vor den Heiden an ihnen erzeigen, daß
ich heilig bin.  Und sie sollen wohnen in
ihrem  Lande,  das  ich  meinem  Knecht
Jakob  gegeben  habe;26und  sollen  sicher
darin  wohnen  und  Häuser  bauen  und
Weinberge pflanzen; ja,  sicher sollen sie
wohnen, wenn ich das Recht gehen lasse
über  alle  ihre  Feinde  um und  um;  und
sollen  erfahren,  daß ich,  der  HERR,  ihr
Gott bin.


